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onellen Anbausystemen durch die kombinierte Anwendung von drei Bildschaf-
fenden Methoden 
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Abstract: 
By combined application of the three picture forming methods biocrystallization ac-
cording to Pfeiffer, capillary dynamolisis according to Wala and circular chromatogra-
phy according to Pfeiffer encoded food samples from different production systems 
have been repeatedly differentiated and identified by Dr. Ursula Graf. In the present 
study we tested whether by using the combined three picture forming methods en-
coded food samples from different production systems could also be differentiated and 
identified  in  a  different  laboratory  by  another  trained  person.  Ten  encoded  wheat 
samples each from 2000 and 2005 harvests were taken from the long-term DOK- trial 
in Oberwil/Switzerland and examined with the pictomorphological methods. The wheat 
samples  derived  from  the  production  systems  ‘bio-dynamic’,  ‘bio-organic’,  ‘unfertil-
ized’, ‘mineral fertilization’ and ‘conventional’ (mineral fertilization combined with ma-
nure application) could be differentiated and identified, with partial differentiation and 
identification of the two production systems ‘bio-dynamic’ and ‘bio-organic’. 
Einleitung und Zielsetzung: 
Mit der kombinierten Anwendung der drei Bildschaffenden Methoden Kupferchlorid-
kristallisation  nach  Pfeiffer,  Steigbildmethode  nach  Wala  und  Rundfilter-
chromatogramm nach Pfeiffer wurden von Dr. Ursula Graf (früher Balzer-Graf) wie-
derholt verschlüsselte Lebensmittelproben von verschiedenen Anbauverfahren diffe-
renziert  und  identifiziert  (Tab.  1,  WEIBEl  et  al.  1999,  BALZER-GRAF  et  al.  1997, 
MATTHIES 1991).  
Objektivität und Reproduzierbarkeit der Ergebnisse sind Voraussetzung für die wis-
senschaftliche  Anerkennung  einer  Methode.  Ziel  der  vorliegenden  Untersuchungen 
war es zu prüfen, ob in einem anderen Labor von anderen Personen mit der kombi-
nierten Anwendung der drei Bildschaffenden Methoden verschlüsselte Lebensmittel-
proben aus verschiedenen ökologischen und konventionellen Anbauverfahren eben-
falls a) differenziert und b) identifiziert werden können. 
Material und Methoden: 
Aus  einem  Dauerversuch  zum  Vergleich  verschiedener  Anbausysteme  in  Ober-
wil/Schweiz (DOK-Versuch, MÄDER et al. 2002) wurden zweimal zehn verschlüsselte 
Weizenproben aus den Erntejahren 2000 und 2005 mit den Bildschaffenden Metho-
den untersucht. Die jeweils zehn Proben stammten mit je zwei Proben aus den fünf 
Anbau-  /  Düngungsverfahren  Biologisch-Dynamisch,  Organisch-Biologisch,  Unge-
düngt,  Mineralisch  und  Konventionell  (mineralische  Düngung  kombinierte mit  Stall-
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mist). Untersucht wurden die Weizensorten Tamaro (Erntejahr 2000) und Titlis (Ernte-
jahr 2005).  
Tab.  1:  Gruppierung  von  Produkten  aus  den  unterschiedlichen  Anbauverfahren  des  DOK-
Versuchs mit den Bildschaffenden Methoden; Rangfolge der Qualität von links nach rechts ab-
nehmend.  
Kultur/Jahr  Gruppierung der Anbausysteme von Dr. Ursula Graf 
Rote Bete 
1987
a  D1 = D2 = D3 = D4;    K1 = K2 = K3 = K4 
1990
b  D1 = D2;  N1 = N2;    O1 = K1;  O2 = K2;    M1 = M2 
1991
b  D1 = D2;  N1 = N2;    O1 = O2;  K1 = K2;    M1 = M2 
Kartoffeln 
1988
b  D1 = D2;  N1 = N2;    O1 = O2;  K1 = M1 = M2 = K2 
Weizen 
1992
b  D1 = O1;  D2 = O2;    N1 = N2;  K1 = K2;    M1 = M2 
1993
b  D1 = D2;  N1 = N2;    O1 = O2;  M1 = M2;   K1 = K2 
 
D:  biologisch-dynamisches  Anbausystem,  O:  biologisch-organisches  Anbausystem,  N:  unge-
düngtes Kontrollverfahren mit Anwendung der biologisch-dynamischen Präparate, K: konventio-
nelles  Anbausystem  (mineralische  Düngung  und  Stallmist),  M:  nur  mineralische  Düngung. 
Proben, die mit „=“ verbunden sind, sind im Blindversuch als gleich, Proben die mit „ ; „ getrennt 
sind,  als  unterschiedlich  eingestuft  worden.  a  Index  1-4:  Wiederholungen  im  DOK-Versuch, 
b Index 1 und 2: Mischproben 1 und 2 aus den 4 Wiederholungen des DOK-Versuchs; nach 




Im Institut für Organischen Landbau wurden in den letzten 4 Jahren die drei Bildschaf-
fenden Methoden in einem eigenen dafür ausgerüsteten Labor erprobt und etabliert. 
Die  Probenaufbereitung  wurde  entsprechend  den  Angaben  von  BALZER-GRAF 
(1994)  durchgeführt.  Die  Methodenbeschreibung  der  durchgeführten  Kupferchlorid-
kristallisation findet sich in BALZER-GRAF & BALZER (1991), ENGQUIST (1970) und 
PFEIFFER (1931). Der Methodenablauf der Steigbildmethode nach Wala ist ausführ-
lich in BALZER-GRAF (1987), STRÜH (1987) und MANDERA (1987) beschrieben. 
Die Durchführung der Rundfilterchromatographie ist ausführlich bei BANGERT (1994) 
und PFEIFFER (1959) dargestellt. Für die Auswertung wurden Vergleichsreihen mit 
Bildern von unterschiedlich ausgereiften Karyopsen (Milchreife bis Vollreife), Beschat-
tungsvarianten, Alterungsreihen usw. erstellt. Die Vergleichsreihen waren die Grund-
lage für die qualitative Beurteilung der erstellten Bilder. Aus der qualitativen Beurtei-
lung wurde die „Rangfolge der Qualität“ (Tab. 2) abgeleitet. Auf der Basis von früheren 
Untersuchungen mit Proben aus unterschiedlichen Anbauverfahren wurde eine Identi-
fikation der Anbauverfahren der verschlüsselten Proben angestrebt. Die Bilder wurden 
visuell ausgewertet. Für die Beurteilung der Proben wurden für jedes Erntejahr drei 
Versuchsserien  durchgeführt.  Für  die  Probenbeurteilung  aus  dem  Erntejahr  2000 
wurden insgesamt 450 Bildern ausgewertet. Bei den Proben aus dem Erntejahr 2005 
wurden zusätzliche Untersuchungen mit Milchsäuregärung und Alterung durchgeführt 
(BALZER-GRAF 1987). Für die Probenbeurteilung aus dem Erntejahr wurden insge-
samt 1.300 Bilder ausgewertet. 9. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau. 
Beitrag archiviert unter http://orgprints.org/view/projects/wissenschaftstagung-2007.html 
Ergebnisse und Diskussion: 
Die Untersuchungen der verschlüsselten Weizenproben ermöglichten  
1.  im ersten Versuchsjahr eine zu 100 % richtige Differenzierung nach Anbauver-
fahren in fünf Gruppen mit je zwei Proben und im zweiten Versuchsjahr zu einer 
zutreffenden  Differenzierung  von  drei  Anbauverfahren  mit  je  zwei  Proben.  Im 
zweiten  Versuchsjahr  konnten  die  Anbauverfahren  Biologisch-Organisch  und 
Biologisch-Dynamisch nicht zutreffend differenziert werden (Tab. 2). 
2.  In  beiden  Versuchsjahren  eine  zutreffende  Identifizierung  der  Proben  a)  der 
ökologischen  Anbausysteme  (Organisch-Biologisch,  Biologisch-Dynamisch  und 
Ungedüngt), b) des konventionellen Anbausystems (mineralische Düngung mit 
Stallmist) und c) des Anbausystems mit rein mineralischer Düngung. 
Tab. 2: Zuordnung von verschlüsselten Weizenproben aus dem DOK-Versuch mit den Bildschaf-
fenden Methoden; Rangfolge der Qualität von links nach rechts abnehmend.  
Kultur/Jahr  Gruppierung der Anbausysteme  
Weizen 
2000
 a   O1 = O2;  D1 = D2;  N1 = N2;  K1 = K2;  M1 = M2 
2005 
b   D1 = O1;  D2 = O2;  N1 = N2;  K1 = K2;  M1 = M2 
 
D:  biologisch-dynamisches  Anbausystem,  O:  biologisch-organisches  Anbausystem,  N:  unge-
düngtes Kontrollverfahren mit Anwendung der biologisch-dynamischen Präparate, K: konventio-
nelles  Anbausystem  (mineralische  Düngung  und  Stallmist),  M:  nur  mineralische  Düngung. 
Proben, die mit „=“ verbunden sind, sind im Blindversuch als gleich, Proben die mit „;“ getrennt 
sind, als unterschiedlich eingestuft worden. a Index 1 und 2: Mischprobe 1 aus der 1. und 2. 
Wiederholung  des  DOK-Versuchs  sowie  Mischprobe  2  aus  der  3.  und  4.  Wiederholung  des 




Mit  der  kombinierten  Anwendung  der  drei  Bildschaffenden  Methoden  konnten  ver-
schlüsselte Weizenproben aus zwei Erntejahren aus den Anbauverfahren Biologisch-
Dynamisch, Organisch-Biologisch, Ungedüngt, Mineralisch und Konventionell (minera-
lische  Düngung  mit  Stallmist) differenziert  und  identifiziert  werden.  Dabei  war  zwi-
schen den beiden Anbauverfahren Biologisch-Dynamisch und Organisch-Biologisch 
eine Differenzierung und Identifizierung nur teilweise möglich. 
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